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Tages Programm
Nachdruck verboten

ebruar Stadttheater Abends 7 Uhr Der Raub
5 der Sabinerinnen
Walhallatheater abends 8 Uhr Vorſtellung
Apollotheater abends 8 Uhr gr Vorſtellung
paſſagetheater Vorſtellungen
Tonbildbühne Vorſtellung
Viophontheater Vorſtellung
gaiſerpanorama Das maleriſche Rieſengebirge
Kunſtoerein Salzgrafenſtraße 2 II Ausſtellung
Studentenkunſt Tägl geöffnet von 11 5 Uhr
m Auditorium 18 des Seminargebäudes der
Univerſität ab 6 Uhr öffentlicher Vortrag mit
Lichtbildern zum Beſten hieſ Univerſitätsinſtitute
von Prof Dr Waetzoldt Wechſelwirkungen zwiſchen
deutſcher Malerei und Poeſie im 19 Jahrhundert
Wie beurteilten die Brüder Schlegel Kleiſt Mö

ricke und Keller Zeitgenöſſiſche Kunſtwerke
Wintergarten abends 8 Uhr Vortrag mit Lichtbildern

des Afrikaforſchers Oberleutnant Graetz über ſeine
Erlebniſſe bei der Durchquerung Afrikas im Motor

ootMozanſſaagſt abends 8 Uhr Konzert von Elſe v Mona

kow Geſang Conſtance Pinwill Violine Ena
Howorka Klavier

4 Februar Pauluskirche abends 84 Uhr Miſſions
muſik

Loge zu den drei Degen abends 8 Uhr III Kammer
muſikabend

Stadttheater Der fliegende Holländer
5 Februar Thaliaſaal abends 8 Uhr V Abonnements

Konzert des Halliſchen Stadttheater Orcheſters Rich
Wagner Abend

Guſtav Adolf Frauenverein abends 8 Uhr im evangel
Vereinshauſe Wolken und Sturm dramatiſcher
Vortrag aus der Oſtmark von E Klawitter Poſen
Eintritt ole

Volksbildungsvérein Abends 84 Uhr im Hörſaal
18 des Seminargebäudes der Univerſität II populär
wiſſenſchaftliche Vortragsreihe Dr E Geißler
Die Stilarten der Dichtkunſt mit Rezitationen
Das Häßliche und das Groteske

Stadttheater Der gutſitzende Frack
6 Februar Loge zu den 5 Türmen abends 8 Uhr

Chopin Liſzt Abend von Raoul von Koczalski
Reſtaurant Ratskeller Weinzimmer Abnds 8 Uhr

öffentl Mazdazan Vortrag Die Macht der Ge
danken

7 Februar Stadttheater Othello
Loge zu den 5 Türmen Abends 84 Uhr Lieder und

Rezitationsabend von E Augsbach u H Günther
8 Februar Stadttheater Die Fledermaus

I er
Halle und Umgebung

Halle a S 3 Februar
zu den Tarifverhandlungen für das Baugewerbe

wird uns geſchrieben
Die Verhandlungen behufs Abſchluß eines neuen Larif

vertrages für das Baugewerbe wurden am 21 und 22 Jan
unter Leitung der 3 Änparteiiſchen Herren Dr Prenner

gert v Schultz im Reichstagsgebäude zu Berlin fort

d Eine Hauptrolle ſpielte vor allem wiederum die von
den Arbeitervertretern geforderte Garantieüber

r für eine allgemeine Lohnerhöhung
ie Vertreter der Arbeitgeber glaubten ſowohl dieſen Vor

e s auch die weniger weitgehende Anregung der Un
v äiiſchen ihren Mitgliedern eine allgemeine Lohnerhöhung

ger oblebver zu müſſen Nach weiteren Verhand
ertlärun d ie Arbeitgeber vertreter folgende

Wir haben erklärt daß wir einen Hauptvertrag ver
hie wollen der für das geſamte bisherige Verltag

Setteg gilt und daß wir nicht zugeben können daß Gebiete
n a3slos bleiben Sollten in einzelnen Gebieten Eini
u n über die bezirklich zu regelnden Vertragsbeſtim
en rn t zuſtande kowmmen ſo wollen wir unſeren gan
wette uß zum Abſchluß von Verträgen in dieſen Gebieten
Schied machen nötigenfalls unter Anrufung bezirklicher
ſe gerichte jedoch unter der Vorausſetzung daß von

iten orebekundet i ggtralorgäniſation der Arbeiter der gleiche Wille

ertlätung ſp ben die Arbeitervertreter folgende
wer Stellung zum Vertragsabſchluß halten wir durch

klärung in München für gegebe Sie lä ine3w gegeben Sie läßt keinenet daran daß wir zum Abſchluß eines Vertrages im
daß gen Umfange bereit ſind Wir bedauern aufs tiefſte
drücke der Arbeitgeberbund trotz der außerordentlich
einer alle Feuerung fortgeſetzt weigert die Notwendigkeit

ntervertg t ginen Lohnerhöhung anzuerkennen und bei ſeinen
die ſ änden zu befürworten Die Verantwortung für
Arbeit her ergebenden Schwierigkeiten müſſen wir dem
Schiedoger hund allein überlaſſen Die Frage bezirkliche
der ort Ategur endgültigen Schlichtung etwa verdleiben
der Steuer Streitigkeiten anzurufen iſt für uns al
zurzeit un gnahme des Arbeitgeberbundes in der Lohnfrage
bekunden gtutabel Um jedoch unſere Friedensliebe zu
träge al ſind wir bereit die für den Abſchluß neuer Ver
Ardeisgette lich in Betracht kommenden Fragen wie z B
prechen und Irbeitsnachweis Akkordarbeit uſw zu be

Reihenfol di erlaſſen es den Herren Unparteiiſchen die
jedoch d 5 ieſer Gegenſtände zu beſtimmen Wir erklären

eine endgültige Annahme des Fertragomiſlters
alle örtti auptvertrages erſt dann erfolgen kann wenn über

Die en Fragen ein Einvperſtändnis erzielt worden iſt
rbeitgebervertreter zogen ſich hierauf zu einer

J ſie internen Beratung zurück und erklärten dann
olgendes

Jhre der Arbeitnehmer Bereitwilligkeit zum Abſchluß
eines Vertrages im bisherigen Umfange deckt ſich mit unſe
rer bereits in München abgegebenen Erklärung die Weige
rung eine allgemeine Lohnerhöhung im ganzen Reiche zu
befürworten beruht auf der Ueberzeugung daß das nicht zu
beſtreitende Darniederliegen des Baugewerbes verſchärft
durch den ungünſtigen Geld und Hypothekenmarkt ſolche
Maßregel nicht zuläßt ganz abgeſehen davon daß einzelne
Lohngebiete durch den Dresdener Schiedsſpruch vom Jahre
1910 bereits übermäßig r ſind Ueberdies iſt die Feſt
ſetzung des Lohnes eine den Bezirks und Ortsverbänden zu
ſtehende Angelegenheit Zur Beſeitigung der hieraus ſich er
gebenden Streitigkeiten haben wir die Bezirksſchiedsgerichte
in Vorſchlag gebracht Wir ſind damit einverſtanden daß
nunmehr in die Beratung des Vertrages und zwar in der
von den Herren Unparteiſſchen zu beſtimmenden Reihenfolge
eingetreten wird Das deckt ſich mit unſerer Auffaſſung daß
die endgültige Annahme des Vertrages erſt nach Erledigung
der bezirklichen bezw örtlichen Verhandlungen erfolgt

Auf Grund dieſer Erklärung wurde ſodann über die Ar
beitszeit verhandelt Nach 1 des bisherigen Haupt
vertrages ſoll eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit unter
zehn Stunden in allen Vertragsgebieten nicht eintreten Es
darf jedoch für einzelne Orte und angrenzende wirtſchaftlich
zugehörige oder gleichartige Gebiete in denen die Arbeits
zeit zehn Stunden beträgt und beſonders ſchwierige Ver
hältniſſe namentlich in Wohnungs und Verkehrsgelegen
heiten vorliegen über eine mäßige und allmähliche Herab
ſetzung der Arbeitszeit örtlich verhandelt werden Die Ar
beitgebervertreter erklärten ſich mit der Beibehaltung des
bisherigen Zuſtandes einverſtanden während die Arbeiter
vertreter ſich die Freiheit vorbehalten auf eine Verkürzung
der Arbeitszeit in weiterem Umfange hinzuwirken

Ferner wurde über die Akkordarbeit verhandelt
Während die Arbeitgebervertreter die bisherige Faſſung des
Hauptvertrages beibehalten wiſſen wollen lehnten die Zim
erer für ihr Gewerbe jegliche Zulaſſung von Akkordarbeit

ab Die Bauarbeiterverbände erklärten jedoch daß für ihr
Gewerbe Akkordarbeit wie ſie bisher beſtand zugelaſſen
werden ſoll unter der Vorausſetzung daß zwiſchen den ört
lichen Organiſationen Akkordtarife abgeſchloſſen werden und
außerdem in den einzelnen Akkorden der Stundenlohn
garantiert wird

Bezüglich der Frage des Arbeitsnachweiſes
lehnten die Arbeitgebervertreter jegliche Regelung im
Tarifvertrag ab während die Arbeitervertreter im Prinzip
eine tarifliche Feſtlegung in Form eines paritätiſchen Ar
beitsnachweiſes verlangten Jedenfalls könnten einſeitige
Arbeitsnachweiſe niemals unter dem Schutz des Tarifver
trages ſtehen

Schließlich wiederholten die Arbeitgebervertreter ihren
Antrag auf EGinbeziehungder Betonarbeiterin
den Tarifvertrag Die Arbeitervertreter erklärten
ſich hierzu heute nicht äußern zu können Angefichts der vor
geſchrittenen Zeit und der Behinderung einer Reihe von
Mitgliedern mußten abends gegen 716 Uhr die Verhand
lungen abgebrochen werden Die Unparteiiſchen machten
im Jntereſſe der weiteren Fortführung der Verhandlungen
folgende Vorſchläge

1 Es wird der 24 Februar zur weiteren Verhandlung
in Ausſicht genommen

2 Die Vertragsparteien verpflichten ſich bis 15 Febr
ihre Anträge zum Hauptvertrage und zum Vertragsmuſter
jedem Unparteiiſchen ausſchließlich zu deſſen perſönlicher
Kenntnisnahme einzureichen

3 Am 24 Februar ſoll in Verfolg der eingereichten An

u

raten und hierüber tunlichſt eine Einigung erſtrebt werden
Zugleich ſoll über die Zubilligung einer Lohnerhöhung ver
handelt werden Zur Schaffung einer geeigneten Grund
lage für dieſe Verhandlungen wird dem Arbeitgeberbund
nahegelegt nach erneuter Fühlungnahme mit ſeinen Mit
gliedern inzwiſchen in eine nochmalige Prüfung dieſer Frage
einzutreten

4 Nach Erledigung dieſer Fragen haben die örtlichen
o Bezirksverbände über die im Vertragsmuſter offen
gelaſſenen Punkte zu verhandeln und ernſtlich eine Einigung
zu erſtreben

Nach kurzer Beriatung erklärten ſich beide Parteien mit
dieſen Vorſchlägen ein verſtanden

Glalballa Theater
za

z TAutoliebchen
Große Poſſe in drei Akten von Jean Kren

Geſangsterte von Alfred Schönfeld Muſik von Jean Gilbert
Das in den ſommerlichen Wittekind Konzerten von

Meiſter Elsmann ſo vieh zitierte Autoliebchen iſt geſtern
gerade noch rechtzeitig zu Faſchings Anfang nach dem Wal
halla Theater gekommen Das melodiöſe dreiaktige Auto
huppenſignal Gilberts war nicht vergeblich erklungen
Weit mehr als tauſend Perſonen füllten die geräumigen
Hallen des Blüthaen Theaters das ſich dank der regen Jni
tiative des Direktors aus einem Varieté zu einem regel
rechten Operettentheater durchgemauſert hat Man muß es
dem Leiter dieſes Theaters lobend nachrühmen Er weiß
wie das Walhall in dem ſich die Welt gmüſieren und nicht
langweilen will beſchaffen ſein muß Die modernſten
Schlager ſind die Domäne auf der er glückhaft wirkt Faſt
ſo glückhaft wie dies Jean Gilbert dem verwöhnten
Komponiſten der Operettenpoſſen Keuſche Suſanne Pol
niſche Wirtſchaft und Autoliebchen beſchieden iſt

Gilberts Beſtreben geht dahin eine Schlagermuſik
zu ſchaffen Sein geſundes Empfinden für Melodik leicht
faßbare Melodik für Verliebte oder ſolche die es einmal
geweſen ſind paart ſich mit einem gewiſſen witzigen Behagen
j mit dem er an den Text herantritt Da ein paar Farben
dort ein kleiner melodiöfer Klecks ein bißchen Schattierung
im Orcheſter Lockende Flöten ſchmachtende Geigen begleitet
von einigen wenigen Harfenakkorden das iſt die Kunſt
Jean Gilberts ſich in wenigen Stunden beliebt zu machen
Jch ſage ausdrücklich Kunſt denn mancher möcht s und
lernt s trotzdem nie Dabei iſt Gilbert auch ein kleiner
Spötter der entzückend ironiſch werden kann Z wenn
er bei dem Erſcheinen des jung vermählten Paares einige
Takte vom Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachtstraum

bringt oder wenn er in den Refrain des Schlagers Das

träge über den Hauptvertrag und das Vertragsmuſter be

Monlag 3 Februar 1913

haben die Mädchen ſo gerne die koſenden niedlichen Figuren
in die Partitur zaubert die vor uns hüpfen und tanzen
Der Text Jean Krens ſteht auf dem herkömmlichen Poſſen
niveau er ſſt nicht beſſer und nicht ſchlechter als in den
früheren Sachen die Gilbert vertont hat Das Prickelude
aus dem Wansöſſ wen Schwank Dix minutes auto der
Herren Georges Berr und Pierre Decourcelle wird wohl aus
Zenſurrückſichten nicht mit übernommen ſein ſo kommt es
daß manche Szene fad wirkt Alfred Schönfelds Geſangs
texte ſind dafür etwas beſſer Sie enthalten einige hübſch
geprägte Strophen die längſt populär geworden ſind Die
Handlung läßt ſich ſchwer erzählen man kann dieſer tollen
Situationskomik mit der Feder kaum folgen Das Ganze
dreht ſich um einen etwas eiferſüchtigen friſch gebackenen
Ehemann der einſt in einer nächtlichen Autofahrt bei der
Heimkehr vom Maskenball ein Abenteuer erlebt hat und der
zerknirſcht von dem damaligen Tete atete im Auto bei dem
die junge Ehefrau ſein Gegenüber war die Hochzeitsnacht im
Ballokal verbringt wo ihn die Frau und die Schwiegermutter
aufſuchen Es folgt die übliche Aufklärung und Verſöhnung

Tableau
Die Aufführung war ſehr gut inſzeniert in allen Details

verſpürte man den richtigen n Operettentempera
ment auf der ganzen Linie Anny Danninger Priska
als W Ungarin eine Verwandte der vielen Luſtſpiel
und Poſſenungarinnen zeigte mit ihrem raſſigen Spiel
wie auch aus ſchwachen Szenen etwas gemacht werden kannSchon ihr Auftrittslied das feſch und friſch geſungen wurde

verriet wieviel echtes Temperament in dieſer Künſtlerin
ſteckt Auch die Fifi der Hennie Loges und die Rely
der Jlſe Lorenz waren gute flott agierende Perſonen
Roſa Schäffel Frau Werkenthin gab eine jener aus
gezeichneten komiſchen Alten die mit ihren ſtrammen Schwie
germutterallüren ſtets des Erfolges im Publikum ſicher ſind
Paul Heidemanns Lindenſchmidt war eine brillante
Type dieſer lebendige Komiker war es auch der eigentlich
die Unkoſten des Finale im erſten Akte ganz allein beſtritt
Jules Dewald r r Triebler ſchien erkältet er blieb

geſanglich etwas im Rückſtand darſtelleriſch zog
er ſich dafür deſto beſſer aus der Affäre Guſtav Kotang
als Weinhändler Sommoſſy kopierte nicht ungeſchickt Girardis
Schweinefürſt Das Orcheſter mit Otto Strauß an der

Spitze verſtand Gilberts Muſik mit Geſchicklichkeit und Deli
kateſſe zu ſpielen Koſtüme Requiſiten und Dekorationen
waren erſtklaſſig der Beifall nach jedem Akte lebhaft

Tulpe Morgen iſt Faſtnachtsfeier Konzert im Weinreſtau
rant

Kaiſer Panorama Große Ulrichſtraße 4/5 Das maleriſche
Rieſengebirge beſuchen wir in dieſer Woche Unſer erſter
Beſuch gilt dem Schloß Erdmannsdorf dann Krummhübel wo wir
die Schneekoppe vor uns ſehen unſer Weg führt uns nach der
Burgruine Kynaſt und dem Kochelfall Wir gehen dann nach der
Schlingelbaude von wo wir die Prinz Heinrich Baude erblicken
und ſind am Abend auf der Spindlerbaude Von der Peterbaude
beobachten wir die gewaltig aufſteigenden Nebel aus der Schnee
grube und halten eine kurze Raſt auf der neuen Schneegruben
baude Auch die Zackelklamm iſt ſehr intereſſant der Weg führt
uns aber jetzt nach der Schleſiſchen Baude von wo aus wir eben
falls ein herrliches Panorama haben Jm Hotel der Sommer
friſche Spindelmühle machen wir Halt ſpäter beſuchen wir noch
die Renner Baude die Wieſenbaude die Rieſenbaude und die
Meteorologiſche Station auf der Schneekoppe Den ſehr maleriſch
gelegenen Bergſtädtchen Freiheit in Böhmen ſowie Johannisbad
ſtatten wir einen Beſuch ab um dann in der Stadt Trautenau

n ſchöne Reiſe zu beenden Nächſte Woche Unſer ſchöner
ihein

Der Erſte Schreberverein Halle Süd E feierte am
1 Februar in ſeinem freundlichen eigenen Schreberheim Beeſener
weg 60 Kaiſersgeburtstag Die rührige Geſangsabteilung mit
Herrn Lehrer Koch an der Spitze füllte den Abend aus mit muſi
kaliſchen Darbietungen auf Klavier und Harmonium mit Dekla
mationen und Geſangsvorträgen Den Glanzpunkt bildeten die
6 altniederländiſchen Volkslieder von Kremſer mit verbinden
dem Text Den Wilhelmus von Naſſauen ſang Herr Stud
math Viol ein Schüler von Frl Meiling hier in geradezu
künſtleriſcher Vollendung Jn einer kurzen packenden Anſprache
feierte der 2 Vorſitzende Herr Mittelſchullehrer Hahndorf
den Kaiſer als Friedensfürſten Ein froher Tanz hielt die zahl
reich Erſchienenen bis in die frühen Morgenſtunden beiſammen

Verein ehemaliger 67er aus Halle und Umgegend Mittwoch
abend 8 Uhr iſt Monatsverſammlung im Vereinslokale Bauers
BVrauereiaugſchank Rathausſtraße Auch das Erſcheinen der
Damen iſt erwünſcht da wichtige Mitteilungen zu machen ſind
Regimentskameraden ſind als Gäſte ſtets willkommen

Unterſchlagung Der Angeſtellte eines hieſigen Bankhauſes
hat ſich im Laufe der letzten Jahre durch Veruntreuungen von
Wechſelſtempelmarken Unterſchlagungen in Höhe von einigen
tauſend Mark zuſchulden kommen laſſen Er wurde am Sonn
abend gelegentlich einer unerwarteten Reviſion überführt und iſt
der Kriminalpolizei übergeben worden

Standesamtfs Berichte
Halle Nord 1 Februar 1913

Aufgeboten Der geprüfte Lokomotivheizer Willy Fink Ober
röblingen am See u Emma Meiſe Leopoldſtr 5

Geboren Dem Stadtbahnſchaffner Otto Engelmann T Erika
Wielandſtr 13 Dem Hilfsſchaffner Robert Meiling T Anna

Der Köchin Geheimnis
Das Geheimnis feinſchmeckende und köſtliche

Zwiſchengerichte Süß Speiſen verſchiedene Arten
Auflauf geräucherte Fiſch und Käſe Soufflés delikate
Saucen und ſämige Suppen mit wenig Mühe billig
und ſchnell zu bereiten liegt im richtigen

Mondamin vebrurch
als Grundlage dafür

Die hochfeine Güte des Mondamin bürgt für aus
gezeichnet reinen und feinen Geſchmack ſo auch für
die große Ergiebigkeit Tägliches Mondamin Gericht
erfreut bei den Mahlzeiten Achten Sie auf den roten Zettel
im MondaminPaket er bietet weitere MondaminRezepte an
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Termin Kalender

Nachdruck verboten

ebruar Haideburg Revierverwaltung früh 10 Uhr im8 San n Töpfchen in Quellendorf Brennholzver
kauf Kiefern Eichen Ellern

Thalwinkel Förſterei vorm 10 Uhr im Gaſthaus zu Golzen
Rutz und Brennholzverkauf Eiche Rotbüche Weiß
buche Ahorn

Weißenfels Hochbauamt nachm 4 Uhr Vergebung der
Lieferung von Schulbänken für die 3 Volksſchule

Wohlmirſtedt Vorm 10 Uhr im Gemeindegaſthauſe zu
Bellroda Auktion von Fichten Bauſtämmen Fichten
ſtangen und fichtenen Knüppeln

7 Februar Waldfiſch i Th Oberförſterei mittags 1 Uhr
im Gaſthaus zur Linde in Gumpelſtadt Nutz und Brenn
holzverkauf Buchen Fichten und ſtarke Fichtenſtangen

Halle Tiefbauamt vorm 10 Uhr im Magiſtratsbureau
Zimmer Nr 23 Vergebung des Verkaufes und Abbruchs
der Gebäulichkeiten auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Tal
ſtraße Ecke Cröllwitzerſtraße früh Arneckeſche Scheune

Bismark Prov Sachſen Viehverkaufsvereinigung Bis
mark und Umgegend vorm 9 Uhr in der neuerbauten
Verkaufshalle Auktion von ca 250 Haupt Rindvieh Herd
buchtiere des ſchwarzbunten Niederungsſchlages

a Februar Delitzſch Siechenhausſtiftung vorm 10 Uhr Ver
dingung der Glaferarbeiten zum Bau eines Siechen
hauſes

Halle Straßenreinigungs Deputation Vergebung der Liefe
rung von 5000 Kg Piſſoiröl und 350 Kg Kreſol Braſchig

Naumburg Magiſtrat vorm 11 Uhr im Geſchäftslokal des
Schlachthofes Verkauf des auf dem Schlachthof ſich an
ſammelnden Dungs für die Zeit vom 1 April 1912 bis
31 März 1914

10 Februar Cöthen Eiſenbahn Bauabteilung vormittags
1214 Uhr Verdingung zur Herſtellung des eiſernen Ueber
baues und der geſamten Eiſenkonſtruktion der Feldweg
überführung bei Km 52,1 und 82,5 der Strecke Magde
burg Halle

Deſſau Poſtamt vorm 11 Uhr Vergebung der Lieferung
des poſtamtlichen Koksbedarfes für das Rechnungsjahr
1913

Lſterfeld Taubenmarkt
Leipzig Borſtenmarkt
Apolda Taubenmarkt
Blankenburg Kram und Viehmarkt
Roßdorf Anhalt Revierverwaltung vorm 94 Uhr in

der Waldſchenke Kiefern Nutz und Brennholzverkauf
Güntersberge Harz Direktion der Gernrode Harzgeroder

Eiſenbahn Verpachtung der Bahnwirtſchaft in Günters
berge vom 1 April 1913

Halle Kurator der Univerſität vorm 10 Uhr Verdingung
zur Lieferung der Förderkohle für die Dampfkteſſelfeue
rungen der vereinigten Kliniken

Sitzenroda b Torgau Oberförſterei vorm 10 Uhr im
Gaſthof zu Lauſa Nutzholzverkauf Eiche Buche Birke
Kiefern Fichte

Breitenhain Revierverwaltung vorm 10 Uhr im Krebs
ſchen Gaſthof zu Breitenhain Nutz und Brennholzverkauf
Rotbuche Rüſter Ahorn Eſchen Birken Linden Erlen

Weißbuche Eiche Fichte Kiefer und Nutzſtangen ſowie
geſchälte Nadelhölzer

Waſungen a Werra Forſtverwaltung vorm 10 Uhr im
Gaſthof zum Schwan in Waſungen Nutzholzverſteigerung

kieferne Bauhölzer Bloche und Schneidſtämme lärchene
Bauhölzer und fichtene Bauhölzer

4forta b Naumburg Oberförſterei vorm 10 Uhr im
Heinzeſchen Gaſthofe zu Memleben Brennholzverkauf
Eiche Buche Birke Linde

Neinſtedt Anhalt Gemeindevorſtand vorm 1028 Uhr im
Gaſthof zum Prinzen von Anhalt Verpachtung der Ge
meindejagd vom 1 März 1913 auf 6 Jahre

Wittenberg Magiſtrat vorm 10 Uhr Verdingung zur An
bringung eines eiſernen Fenſterſchutzgitters für die Turn
halle des Gymnaſiums

Weidach b Koburg Revierverwaltung nachm 1 Uhr im
Reſtaurant Callenberg b Koburg Verſteigerung von
1264 Stück Nadel Langholz Kiefern und Fichten

3 März Leipzig Leipziger Vormeſſe zu den Muſterlager
und Muſterkollektionen

Amtsgericht Delitzſch Vorm 1024 Uhr im Roßbergerſchen
Gaſthaus zu Zwochau Zwangsverſteigerung des Haus
grundſtückes Nr 38 in Zwochau mit Zubehör

Knor
macht ſchon ſeit über 25 Jahren

Suppen

Knorr Suppenwürfel

ſind infolge ihrer Vorzüge weit
verbreitet und überall beliebt

Jede Sorte beſitzt den ihr gehörenden

reinen Eigengeſchmack von haus
gemachten Suppen nicht zu unter

ſcheiden

45 Sorten KnorrSuppen

1 Würfel 3 Celler 10 Pfa

rn
teile ich gern kostenlos aus Dankhbarreit ein einfaches billiges elbst ung on
vielen erprobies Naturproduſt mit Föra ter Biener a Vlodda 210 FPos

Allen tungen u Haſsleſcdenden

J 7T 7T T 7 T T

Hordorferſtr 6 Dem
Harry Triftſtr 2

Aufgeboten
Marie König Saalberg 21

Ulrichſtr 24 Der Schuhmacher

Strauch Landwehrſtr 20 Der
Kähne Jakobſtr 29

Harre Jakobſtr 16 u Martha

Geſtorben

ſtraße 5

troſt

Nickel Hoffmannſtr 21
Borutzky

Fritze 55 Turmſtr 4

Weißenfels

Kaufmann Hermann

Halle Süd 1 Februar 1913
Der Lederfärber

Der Kaufmann Kurt Becker An
halterſtr 3 u Elſe Kralle Merſeburgerſtr 165

Eheſchließungen Der Kaufmann Friedrich Haas Prinzen
ſtraße 26 u Margarete Stranzky Martinſtr 24
Friedrich Neubauer Beeſenerſtr 18 u Alma Thielemann KleinePohl Rojahn Breitenberg 9

Margarete Schulz Merſeburgerſtr 41/42
Siebert Sömmerda u Frieda Hederich Liebenauerſtr 167
Maler Johann Preylowski Albert Schmidtſtr 6 u Elfriede

Der Schneider Rudolf Krüger Zwinger
ſtraße 28 u Martha Böhme Fürſtental 6 Der Tiſchler Kurt

Der Bauſchloſſer Karl Mackrodt u Klara Stoye Annenſtr 2
Geboren Dem Tiſcher Otto Hoppe T Grete Schloſſerſtr 7

Dem Bergmann Paul Schimpf aus Pommelte T Gerda Klinik
Dem Bahnarbeiter Karl Schaaf S Rudi Reideburgerſtr 3 Dem
Arbeiter Hermann Gebe S Hermann Kl Ulrichſtr 27
Hausdiener Karl Fleiſchhauer T Erika Lerchenfeldſtr 3
Maurer Auguſt Sörgel S Walter Wolfſtr 18

Des Bauarbeiters Karl Franke
4 Mühlberg 4 Der Bauarbeiter Richard Hanke 44 Salz

Der Arbeiter Gottfried Wilde 80 Beeſenerſtr 10
Der Motorwärter Ernſt Meyer aus Teuchern 25 Bergmanns

Des Zollaufſehers Joſef Kotſchy T Martha 3 Wochen
Die geſchiedene Auguſte

70 Charlottenſtr 14

Auswärtiges Aufgebot
Der Bahnarbeiter O F

Hagenbüchner S

Otto Zöller Torſtr 45 u

Der Klempner

Der Landwirt Otto
Der

Kellner Joſef Bauer u Jda

Wehner Albert Schmidtſtr 9

Dem
Dem

S Boernhard

Falcke geb
Der Keſſelſchmied Wilhelm

K Fiſcher u F M Schröter

geben werden

und Briefen

Kunſt und Wiſſen ſchaft
Der Studenten Konflikt an der Dresdener Techniſchen

Hochſchule Die Meldungen über den Konflikt an der Dres
dener Techniſchen Hochſchule ſcheinen ſich der Voſſ Ztg zu
felge als ziemlich übertrieben und entſtellt her
auszuſtellen Jnbeſondere die Behauptung die Korporationen
verfügten über das zu 70 Prozent von den Freiſtudenten auf
gebrachte Geld nach Gutdünken iſt vollkommen haltlos von
dem Gelde iſt kein Pfennig angerührt worden ſeitdem die
Vertreter der Finkenſchaft ihre Mandate zum Geſamtausſchuß
niedergelegt haben Die gegenwärtigen Wirren ſind dadurch
entſtanden daß im Gegenſatz zu früher im laufenden Halb
jahr radikale Anſprüche auf ſeiten der Finkenſchaft hervor
traten Trotz der Langmut mit dem der Rektor die Gemüter
zu beruhigen ſuchte kam es doch ſchließlich zu Störungen im
Wirken des ſtudentiſchen Musſchuſſes
Unterſuchung über dieſe Vorgänge noch nicht beendet iſt kann
eine amtliche Darſtellung der Vorkommniſſe noch nicht ge

Der Germaniſt und Literaturprofeſſor Hofrat Richard
Maria Werner der bis 1910 an der Hochſchule zu Lemberg
ſein Fach vertrat und eine umfaſſende Tätigkeit als Lehrer
und Forſcher entfaltete iſt geſtorben
arbeit iſt die Herausgabe von Hebbels Werken Tagebüchern

Da die disziplinelle

Seine Lebens

Stadttheater
maus

geſanglich

ſicht gebeten

brillieren zu laſſen

Erfolg zu verhelfen
An der ſchönen blauen Donau

Offene
Männliche

Hieſige Verſicherungsgeſellſchaft

ſucht für ihr Direktionsbureau
per Oſtern d J einen

Volontär
u 2 Lehrlinge

mit guter Schuibildung Offerten
unter B L 7766 an Rudolf
Mosse Halle n K

Für mein Holz Korb undSpielwaren Geſchäft ſuche ich
zum 1 April einen

Lehrling
aus guter Familie und mit guten
Schulkenntniſſen unter günſtigen
Bedingungen
Theodor Lühr

S J
Geübte Stenotypiſtin

in engl franzöſiſch Sprachkenntn
für ſof bei gut Geh geſ v D H
Waagneru Zohn Grünhainicheni

Weibliche

Suche per 1 März wegen Ver
heiratung meines jetz Mädchens
ein im Kochen ſowie im Haus
halt erfahrenes

Rlädchen
der Rentier Bl on

Hoheuzolleruſtraſte 7 II

Theater und Muſik
Sonntag abend gab es die alte gute Fleder

Und trotz aller modernen Operetten die ſich meiſt als
Eintagsfliegen entpuppen war der Erfolg da Das Theater war
ausverkauft und das Publikum freute ſich wie immer der prickeln
den Melodien der Froſch ſchen Witze und applaudierte lebhaft
Die Kapelle unter Hänſels Leitung ſpielte ſehr flott und flott
war auch das Spiel auf der Bühne
O Peters als Lebemann vom Scheitel bis zur Sohle auch

entſprach er den Anforderungen der Rolle vollauf
Frl Hausmann hatte wegen einer Jndispoſition um Nach

Doch brauchte man die Nachſicht nicht allzu viel
zu üben ſie führte ihre Rolle geſanglich glatt durch die ihr im
übrigen Gelegenheit genug gab

Den Geſangslehrer Alfred eine Rolle die
ihm ſehr gut liegen muß ſang Herr Färbach doch ſchien er

geſtern abend nicht vollſtändig disponiert
war die alte bewährte Roſalinde Frau v Boer Prinz Orlofsky
Frl Sebald Gefängnisdirektor Franck Herr Stahlberg Dr Falke
Herr Raven Froſch Herr Thies und Dr Blind Herr Kruthoffer
Sie alle trugen an ihrem Teil dazu bei die Aufführung zu ihrem

Jm zweiten Akt gab es die Balletteinlage

Erzgeb Spielwarenexport u Engr

Den Eiſenſtein gab Herr

ihr ſchauſpieleriſches Talent

Die übrige Beſetzung

W E

Eine tüchtige Köchin welche
ſelbſtändig arbeiten kann wird
für 15 Februar oder 1 März ge
ſucht Dieſelbe muß ſchon im
Hotel Reſtaurant gearbeitet haben
u gute bürgerliche Küche führen
können Stellung iſt dauernd u
angenehm Offerten m Gehalts
anſprüchen u Zeugnisabſchriften
unter S 8343 poſtlag Jena i Th

Geſucht zum 1 März ein

Mädeohen e er
r Stubenmädehen

Frau Rechtsanwalt Mennicke
Alte Promenade 30

Fräul z Erl d g bürg Kuche
ſof od ſpät geſ Wuchererſtr 71 r
Daf z April jung Mädchen z
Erl d Haush u d qut bürgerl
Küche ohne acgen Vergüf gen

Täo tige Stätze
für großen Geſchäftshaushalt ſof
geſucht Frau Löſſer Loge fün
Türme Albrechtſtraße G

Stellem gehe
Männliche

Chauffeur
verh 32 Jahr mit lein Familie
6 Jahre in Fahrtätigkeit gute
Zeugniſſe ſucht 1 4 StellungOfferten unter B K 7786 an
Rucdolt Mouvne Halle

Französin
Note Sr Wilhelurtr 4va teilt französlsohen Unterr eht

n nZentralhag Elektr Licht WC W

Johanneser Kurhaus rn
erstkiassiges WAdfüutt er Rodelbahn Vnterhotg

Sportg leihw Pens 8 M Prosp Gebr Gergs Tel C lag n

Geſchäftsverkehr
ha i

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift überni
die Redaktion keinerlei Verantwortung mm

Unwiderruflich findet die Ziehung der Schleſiſchen
Lotterie am 6 Februar ſtatt und wer die günſtigen
chancen welche dieſe Lotterie bietet nicht verſäumen
den wird es jetzt höchſte Zeit ſich ein Los zu ſichern

Loſe à 1 Mark bei Bezug fü

Gewinn

will für

v Liſte 25 Pfr Porto und Liſte 25 Pfg extra
ſind ſolange noch Vorrat von dem bekannten General Deh
Lud Müller Co Bankgeſchäft Berlin C Breiteſtraße
zu beziehen und auch bei den durch Plakate kenntlichen Verkaufe
ſtellen zu haben

S

Mataeorologiſche Station
1 Februar 1 Febr 49 Uhr abends war17 Uhr Morgens

Barometer Millimoeter
Thermometer Celſius
Rel Feuchtigkeit
Wind 7 l

749 8 741,5
2 4 4385 662 s

Maximum der Temporatur am 1 Februar
Minimum in der Nacht vom 1 Februar zum 3 Februar 2
Niederſchläge am 2 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

2 Februar 3 Februar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter
Thermometer Celſius
Rel Feuchtigkeit
Wind e 7 e I 17

m

751 ,3 J tww x
2,4 2,67 W J JSW2 SW2

Maximum der Temperatur am 2 Februar 120
Minimum in der Nacht vom 2 Februar zum 3 Februar 1,60
Niederſchläge am 3 Februar 7 Uhr morgens 2,6 m

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 3 Februar 8 Uhr morgens
Der Luftwirbel welcher

mündung lag hat ſich mit gr
geſtern morgen an der Elb

oßer Geſchwindigkeit oſtwärts
fortgepflanzt Er veranlaßte im Dienſtbezirk namentlich vor
mittags heftige Regen und Schnecböen Jnzwiſchen iſt ein
neues Teiltief bis zur Odermündung vorgedrungen und hat
nachts zu ſtärkeren Regenfällen Veranlaſſung gegeben Das
Wetter iſt mild Da von Weſten her neue Teilminima nach
zufolgen ſcheinen ſo haben wir unruhiges wolkiges mildes
Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

A 1022 Eine Möglichkeit vor dem Einjährigen Jahr
der Schulzeit zu erſparen ſcheint uns nicht gegeben

Streitfrage
bekannt

Dieſe Wahlſpruchangelegenheit iſt uns nicht

Lafontaineſtr Da bei Grundſtücken auch der Liebhaberwert
oft eine Rolle ſpielt läßt ſich das ſo genau nicht ſagen

H A Die Erſatzpflicht würde davon abhängen daß Sie
nach weislich alles beſtens verpackt haben Wenn Sie das
nicht ſicher können dann iſt es ſchon beſſer Sie zahlen den Schaden
ohne weiteres Das Schreibzeug müſſen Sie mit allen in Er
wartung der Eheſchließung gegebenen Geſchenken zurückſenden

C K Die im Grundbuche eingetragene Hypothek können Sie
nach Maßgabe des Grundbuchauszuges kündigen und außerdem
5 Proz Zinſen für die ganze Zeit ſeit dem Tode Jhrer Frau Ge
mahlin fordern in eingeſchriebenem Brief

E T in Neumark Für Jhren Sohn dürfte ſich die Fort
bildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins empfehlen

E H 1 Eine ſolche Anſtalt iſt z B in Erfurt i Th ſowie
hier in Halle 2 und 3 ſind verſchieden 4 Die Lernende muß

möglichſt ſogar in der Anſtalt wohnen
Frau R Eine ſolche Möbelſache iſt ſehr heikel zumal Jhnen

der Lieferant entgegenhalten wird daß Sie in Anbetracht des
gezahlten Preiſes dieſe Ausrede iſt ebenſo häufig wie ſchwer
zu widerlegen nicht mehr hätten verlangen können

F G 100 Schicken Sie die Rohrſtühle mit quittierter Rech
nung den Herrſchaften zu

G V Nach S 71 des Handelsgeſetz
am 15 Februar ordnungsgemäß
1 April das Gehalt zahlen

Das wird helfen
u

ches muß der Chef der
hätte kündigen können bis zum

R W Wer kein Einjährigenzeugnis hat muß eben länget
als 1 Jahr dienen

Welbliche

Inngrs Müdtchen
welches Stenographie Stolze
Schrey Schreibmaſchine div
Syſteme Buchhaltung Korre
ſpondenz auch franz und engl
erlernt hat ſucht per ſofort evtl
1 April Stellung in Halle Off
D 7651 an die Exped d Ztg

Monatsbindoen
Hynien Irn sSaxonta

Werten
Monnssgiüts tel
Damenbedienung

F Hellwig S
Vernrut 2620 Gegr 1831

mz z

Flechten
nàäss u trockene Schuppen
flechte Bartflechte skroph

Ekzema Hautausschläge

offene füße
Beinschäden Aderbeine böso
Finger alte Wunden sind ott

sehr per
Wer bisher vergeblich aut
Hellunghoffte versuche noch
die bewährte u ärztl empk

Rino Salbe
Frei von schädl Bestandtell

Dose Mk 1,15 u 2,26Man achte auf den Namen
Rino und FirmaFich Schubert Co Weinböhbia Dresden

merika
mit den großen

Doppelſchrauben
Schnell und

poſtdampfern des

Vorddeutſchen
Eloyd

Kegelmäßige ver
bindungen nach allen
übrigen Weltteilen

druckſachen Kuskünfte
und Platzdelegungen

koſtenlos durch

Norddeutſcher

Cloyò Bremen

in Halle a 5

Hanhgeſchäſt

Poſtſtr 5tadt Hamburß

Zu huaden in allen Apotheken
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